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Freudenberg

Allerweltskirwa
im Sportheim

Freudenberg. (gri) Die Jugendab-
teilung des SV Freudenberg lädt
für Samstag, 15. Oktober, zur Al-
lerweltskirwa ins Sportheim ein.
Bewirtet wird ab 14 Uhr. Bereits
um 13.15 Uhr kickt die 2. Mann-
schaft des SV Freudenberg auf
heimischem Rasen gegen die
Spielgemeinschaft SV Etzenricht
II/SC Luhe Wildenau II. Um 16
Uhr empfängt die 1. Mannschaft
das Team des SC Luhe-Wildenau.
Am Abend sorgen die Hierl-
Boum aus Schleißdorf für musi-
kalische Unterhaltung. Am Sams-
tag, 29. Oktober, finden um 14
Uhr im Sportheim die Neuwah-
len der Jugendleitung und der Ju-
gendsprecher statt. Dazu sind al-
le SV-Fußballer eingeladen, die
zwölf Jahre und älter sind.

Weinfest des
Musikvereins

Freudenberg. (gri) Langsam, aber
sicher neigt sich das Festjahr zum
40-jährigen Bestehen des Musik-
vereins Freudenberg dem Ende
zu. Für Samstag, 22. Oktober, lädt
der Verein ab 20 Uhr in den Pfarr-
heim-Saal nach Wutschdorf zum
Weinfest ein. Es werden ausge-
suchte Weine aus deutschen An-
baugebieten mit entsprechenden
Brotzeiten angeboten; natürlich
auch andere Getränke. Musikali-
sche Unterhaltung bieten die Ble-
cherne Saitn und Niko Simon mit
seiner Quetschn.

Hirschau

Lieder erklingen
im Wirtshaus

Hirschau. (u) Alle Sangesfreudi-
gen, die Gefallen an Volks- und
Wirtshausliedern haben, lädt der
Heimat- und Trachtenverein am
Samstag, 15. Oktober, um 19 Uhr
in das Gasthaus Weich zu seinem
Vereinsabend ein. Unter der Re-
gie von Saskia Krügelstein, Leite-
rin des Ehenfelder Männercho-
res, sind alle Besucher zum fröhli-
chen Mitsingen aufgefordert.

Junge Frauen
am Stammtisch

Hirschau. (u) Die Frauen der El-
tern-Kind-Gruppe Zwergerl-Treff
und des Katholischen Frauen-
bundes haben sich entschlossen,
eine Stammtischrunde einzufüh-
ren. Eingeladen sind alle interes-
sierten Frauen bis zum Alter von
50 Jahren. Das erste Treffen findet
am Dienstag, 18. Oktober, um
19.30 Uhr in der Pizzeria Pino in
der Georg-Schiffer-Straße statt.
Anmeldung bei Michaela Meier,
09622/70 45 99.

17 Paare feiern
ihr Ehejubiläum

Angebot der Pfarreiengemeinschaft kommt gut an

Schnaittenbach/Kemnath. (ads) 17
Paare aus Schnaittenbach, darunter
eine Paar aus Kemnath, waren in der
Stadtpfarrkirche St. Vitus Schnaitten-
bach zusammengekommen, um ge-
meinsam ihr Jubiläum zu feiern.

Sie konnten auf 25 Ehejahre und
mehr zurückblicken. Es war die erste
Veranstaltung, die die Pfarreienge-
meinschaft St. Vitus und St. Margare-
ta seit ihrer Gründung im September
dieses Jahres beging.

Der Auftakt für den Ehejubilars-
abend war ein Gottesdienst mit Pfar-
rer Josef Irlbacher in der Stadtpfarr-
kirche St. Vitus. Dabei erhielten die
Paare gemeinsam die Erneuerung
des Ehesegens und bekamen eine Er-

innerungskerze überreicht. In seiner
Predigt ging Pfarrer Irlbacher auf die
„Verwandlungsworte“ jeder Bezie-
hung, besonders der Ehe, ein: Danke,
Bitte, Entschuldigung – aufbauend
auf die Hochzeit von Kanaa mit ihrer
ganz eigenen Verwandlungsge-
schichte. Danach waren die Gäste in
das Vitusheim eingeladen, wo der
Pfarrgemeinderat ein festliches Es-
sen auf liebevoll gedeckten Tischen
kredenzte. Die Blecherne Saitn un-
termalte gekonnt den Abend.

Zwischendurch zeigte Pfarrer Irlba-
cher mittels Beamer wieder die ein-
gescannten Hochzeitsbilder der Ju-
belpaare und dazu aus jedem betrof-
fenen Jahrgang (1961 bis 1991) Bilder
des damaligen Zeitgeschehens.Die 17 Jubelpaare der Pfarreiengemeinschaft Schnaittenbach/Kemnath beim Gruppenbild. Bild: ads

Hochbetrieb an den
Kleiderständern

Große Nachfrage beim Basar des Elternbeirats

Freudenberg. (u) Großen Kundenan-
drang gab es wieder beim Herbst-
und Winterbasar in der Aula des
Wutschdorfer Schulhauses.

Unter der Regie der beiden Eltern-
beiratsvorsitzenden Ilona Obermeier
(Mittelschule) und Doris Zimmer-
mann (Grundschule) hatten die Mit-
glieder und Klassenelternsprecher
die Schul- und Lichtaula in ein gro-
ßes Kaufhaus verwandelt.

Rund 3000 Artikel
Auf rund 800 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche gab es ein vielfältiges Wa-
renangebot mit rund 3000 Artikeln
aufgebaut. Neben Wintersportsachen
jeglicher Art, gut erhaltener Baby-
und Kinderkleidung für Herbst und
Winter waren auch Kinderwägen,
Autositze, Umstandsmode, Sportarti-
kel, Fahrräder, Bücher, MCs, CDs und

funktionsfähige Spielwaren aller Art
zu haben.

Zwei Stunden lang herrschte an
den Kleiderständern und Verkaufsti-
schen Hochbetrieb. Dann hatte etwa
die Hälfte der Waren einen neuen Be-
sitzer gefunden.

Viele Kunden ließen sich nach er-
folgreichem Einkauf in der Café-Ecke
der Aula nieder, wo sie von den El-
ternbeiräten mit Kaffee und Kuchen
bewirtet wurden. Nach Ladenschluss
gab es bei Ilona Obermeier, Doris
Zimmermann und ihrem Helferteam
rundum zufriedene Mienen.

Es konnte wieder ein stattlicher
Reinerlös erzielt werden, der den
Schulkindern zugute kommen soll.
Dafür dankte schon vorab Rektorin
Marion Ott, die den Eltern für ihr
großes Engagement große Anerken-
nung zollte.

Oberland außer Rand und Band
So kennt man die Kirwa im
Oberland: Auch wenn sich
draußen der erste Rauhreif
auf die Bäume legt – im
Bierzelt herrschen tropische
Temperaturen und karibische
Stimmung sowieso.

Schleißdorf. (gri) Auch in diesem
Jahr feierten die Bewohner der Dör-
fer Schleißdorf, Ellersdorf, Witzlricht
und Hainstetten ihre Kirchweih aus-
gelassen.

30-Meter-Fichte
Seinen Anfang nahm das bunte Trei-
ben am Samstag mit dem Fällen des
Kirwabaumes. Hubert Schäffer hatte
die 30 Meter lange Fichte spendiert.
Als der Koloss zu Boden krachte,
brach allerdings die Spitze ab. Die

Zuschauer des Baumaustanzens be-
merkten davon nichts. Fachmän-
nisch hatten die Oberlandler den
Wipfel wieder am Stamm montiert.

Messe im Festzelt
Nach einer durchfeierten Nacht mit
der Gruppe Wöidarawöll traten die
Kirwapaare am Sonntagvormittag
zur Messe im Festzelt an. Pfarrer
Norbert Götz zelebrierte den Gottes-
dienst und die Familie Ritz sorgte für
die musikalische Gestaltung – zum
mittlerweile 20. Mal. Zum Früh-
schoppen spielten die Spalter zünftig
auf. „Die werden immer besser“, äu-
ßerte ein erfahrener Kirwabesucher
bei einer frischen Halben seine Mei-
nung über die Musikanten.

Am Nachmittag riss der Himmel
auf und so blinzelte zum Austanzen
des Wahrzeichens auch mal die Son-
ne vom Himmel. Natürlich kam es

zur erwarteten Retourkutsche für die
Freudenberger Kirwaburschen. Diese
hatten die Oberlandler mit ihren
Schnodahipfln bereits vor vier Wo-
chen ausgesungen. Die Kapelle Royal
unterhielt die Gäste bis spät in die
Nacht. Ihren Abschluss fand die 39.
Oberland-Kirwa am Montag. Die
Band Sakrisch spielte zum Ausklang
der drei Festtage.

2017 steht Jubiläum an
Alfons Haas freut sich schon auf
2017. Dann steht nicht nur die 40.
Kirchweih an, sondern auch das 25.
Gründungsjubiläum der Oberlandler.
„Da werden wir uns wieder was be-
sonderes einfallen lassen“, hat der
Vereinschef schon mal angekündigt.

Die Spalter sorgten beim Sonntagsfrühschoppen für Stimmung.

14 Paare tanzten in
Schleißdorf den
Kirwabaum aus.
Sogar die Sonne
schien dabei kurz
durch die Wolken.

Bilder: gri (2)

1200-Euro-Spende
hilft Flika sehr

Adolf Aschenbrenner spendet Geburtstagsgeschenke

Paulsdorf. Vertauschte Rollen: An-
statt Geschenke zu bekommen, ent-
schied sich Adolf Aschenbrenner an
seinem 70. Geburtstag dazu, andere
zu beschenken. „Ich bin durch meine
Tochter auf den Förderverein für Kin-
der und Jugendliche am Amberger
Klinikum aufmerksam geworden. Da
ich selbst Vater von vier Kindern und
stolzer Opa von sieben Enkeln bin,
war ich sofort von der Idee begeis-
tert, mich für Flika zu engagieren.“
Gesagt, getan: Einige Tage nach sei-
nem Geburtstag überreichte der Se-
niorchef des Land- und Gasthotels
Aschenbrenner in Paulsdorf einen
Scheck in Höhe von 1200 Euro an die
Vorsitzende Margit Meier: „Wir be-
ziehen gerade mit Flika neue Räum-
lichkeiten im Erdgeschoss des Klini-
kums. Hier können Eltern während
ihres Aufenthalts im Krankenhaus ih-
re Kinder zur Betreuung in die Obhut
unserer Erzieherinnen geben“, sagte

Meier. Dafür werde einiges benötigt.
„Die Spendengelder fließen nicht nur
in neue Spiele, sondern in die vielen
Projekte, mit denen wir Eltern und
Kinder rund um den Aufenthalt in
der Klinik helfen.“

Margit Meier, Adolf Aschenbrenner
und Oskar Schmidt (von links) bei
der Spendenübergabe. Bild: Flika
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